N. 22. 1836. 


Görliger Nachrichten. 


Gebühren für 
den Naum einer 


Erſcheinen 
wöchentlich 
amal: Dixstag. 


ene“ Beilage zur Lauſitzer Zeitung M 77. e 
Dinstag, den 1. Juli 1856. e 


Das dritte Abonnement auf das amtliche Organ die „Görlitzer Nachrichten“, in denen die Inſerate 
der hieſigen Polizei-Verwaltung, des Königl. Kreisgerichts und des Magiſtrats allein in verbindender Kraft 
erſcheinen, bitten wir rechtzeitig zu machen. Der Preis beträgt pro Quartal hierorts 33 Sgr. 

Anferate, welche darin die weiteſte Verbreitung finden, werden mit nur 6 Pf. pro Petitzeile berechnet. 

Herr Kaufmann Temler, Brüderſtraße, übernimmt Beſtellungen auf die „Görlitzer Nachrichten“, ſowie 


die Ausgabe der bei ihm beſtellten Exemplare. z ER 
Um rechtzeitige Beſtellung bittet die Expedition der Lauſitzer Zeitung. 
Buchhandlung nan G. Beinze & Comp. 


meiſtbietenden Verpachtung der Ländereien des 
Oe Heſebuſches, behufs landwirthſchaftlicher 
Benutzung und Cultivirung als Ackerland und Grasnutzung, 
in einzelnen Parzellen, auf neun Jahre, vom 1. September 
1856 ab, ſteht am 7. Juli 1856, Vormittags 10 Uhr, 
im Hammer⸗Kretſcham zu Ober-Langenau Termin an. Pacht⸗ 


Publikationsblatt. 


luſtige werden zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Verpachtungs-Bedingungen, ſo wie die Parzellirungs⸗ 
Karte im gedachten Kretſcham ausgelegt ſind und dort ein— 
geſehen werden konnen. 

Görlitz, den 17. Juni 1856. 

Die ſtädtiſche Oekonomie- Deputation. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[944] Das heute Vormittag 11 Uhr nach langjährigen 
Leiden erfolgte ſanfte Dahinſcheiden unſers theuren Gatten 
und Vaters, des vormaligen Fabrikbeſitzers Johann Gott— 
lieb Bergmann, im Alter von 62 Jahren 11 Monaten 
und 18 Tagen zeigen wir, ſtatt beſonderer Meldung, Freun⸗ 
den und Verwandten mit tief betrübtem Herzen ergebenſt 
an und bitten um ſtille Theilnahme. 

Görlitz, am 29. Juni 1856. 
Die Hinterbliebenen. 


— — 
— 


[943] gie die liebevolle und herzliche Theilnahme bei dem 
Tode und Begräbniſſe unſeres theuren Vaters, Sohnes und 


Bruders, des Kunſt⸗- und Schoͤnfärbers Anton Ludwig 
Pallmann hier, fühlen wir uns verpflichtet, unſeren tiefſten 
und innigſten Dank hierdurch auch öffentlich auszudrücken. 
Die vielſeitigen Beweiſe aufrichtiger und theilnehmender Liebe 
waren für uns eben ſo troſtvoll als rührend und ſind für 
den geliebten Vollendeten das ſchönſte Denkmal in unſeren 
dankbaren Herzen. 
Görlitz und nn, den 30. Juni 1856. 
ie Hinterlaſſenen. 


Kretſehamguts⸗Verkauf. 

916] Das zu Ober⸗Holtendorf, 1 Stunde von Görlitz, 
an der Görlitz⸗ Dresdener Chauſſee und Eiſenbahn gelegene 
Kretſchamgut No. 1, wozu e. 50 Morgen guter Acker und 
Wieſen gehören, ſoll mit der ganzen Erndte und dem ge⸗ 
ſammten lebenden wie todten Inventarium am 6. Juli d. 
J. an Ort und Stelle freiwillig verkauft werden. Kauflieb⸗ 
haber werden erſucht, ſich dort einzufinden. 


2 — m 
G. Schirach, Firmamaler und Tachirer, 
Langeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 


— 


[939] Mein bedeutendes Lager von Glas, 
wieder auf das Reichhaltigſte aſſortirt. Beſonders 


Porzellan und Steingut iſt durch 
erlaube ich mir auf ſchöne, geſchmackvolle 


829 Nervenſtärkende, 


das Wachsthum der Haare befördernde 


Denstorkt'ſche Roſen-Pomade 
des 


Apotheker Theod. Denstorff in Schwanebeck. 


Dieſe Univerſalpomade wird in ihren Wirkungen durch 
keine andere übertroffen, deshalb hat ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren ihr Ruf einen guten Klang durch ganz Deutfch- 
land und macht alle Anpreiſungen überflüſſig; die Pomade 
lobt ſich ſelbſt. Es wird nur erinnert, daß auch das Par⸗ 
füm dieſer Pomade unübertreffbar und die Schönheit des 
Haares bei anhaltendem Gebrauch ausgezeichnet wird, ſie 
ſollte deshalb auch keiner Toilette fehlen. 

In Preußen ſind alle Töpfe dieſer Pomade jetzt mit 
elegantem Deckel verſehen. Töpfe, mit meinem Namenſtem⸗ 
pel in roth (ſtatt ſchwarz) und mit Staniol zugebunden, ſo⸗ 
wie auf dem Etikette mit dem Namen — Dönstorff — 

ſtatt Denstorff ſind als unächt und nachgemacht anzufehen. 

Der Preis für die Büchſe iſt 10 Sgr. Wiederver⸗ 
käufer erhalten bei Franeo-Einſendung des Betrags einen 
anſehnlichen Rabatt. 

Für die Provinz Schleſien iſt die Niederlage nur 
auen bei Eduard Temfer in Ge. 


* 8 
Waldwoll⸗Extract, 
ſowie Waldwoll-Oel, Waldwoll⸗Seife, Gicht-Wolle, Gicht⸗ 
Balſam, Potsdamer Balſam (der Waldwoll-Extraet wird 
in Flaſchen zu 1, 3 und J Pfd. verkauft und find dieſelben 
zum Zeichen der Aechtheit mit dem Fabrikſiegel verſchloſſen 
und tragen das Etiquet: „Waldwoll⸗Extract von der paten⸗ 
tirten Waldwoll-Fabrik zu Humboldtsau“) iſt nur allein Acht 
zu haben bei d. Temler. 


— 


neueſte Zuſendungen 
Kaffee-, Thee⸗ und 


Tafel-Service von engl. Steingut, als auch verſchi | 8 

el. gl. 0 erſchiedenen Worzellan-Dejeuners, Frucht: und Kuchen⸗Schaalen 

Weinkühler, deſeicaler, Blumenvaſen, Waſchgarnituren verſchiedener Farbe u. dgl. m. aufmerkſam zu machen 
illigſten Preiſe. 


und verſichere die 


Aug. Seiler. 
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Capital:Dfferte, 


[941] Wie man an jedem Orte, ohne =? Thaler — Gulden — Kreuzer — Silbergroſchen zu - 
lieren und ohne Aufopferung Denn e he Capitalbeitrags, bei einem auf enügende Sicherheit begin. 
deten Unternehmen, 10. 6 auch Damen Theil nehmen können, binnen wenigen Mond ten ſich in Beſitz von 

0. bis 60,000 Neihsthaler Pr. Cour. und darüber ſetzen kann. 
Das Nähere, fo wie eine obrigkeitliche Gewißheit darüber — bisher nur den Reichen und Wohl- 
habenden bekannt, halten wir zur brieflichen Mittheilung an Alle, die ſich portofrei an 


das Bureau zur Verbreitung gemeinnütziger Zwecke in Lüneburg, Königreich Hannover, 


wenden, bereit. 
Zur gefälligen Beachtung. 
laßt blend Sn rg, da Een A ar ER zu begegnen, 1 75 ſich das unterzeichnete Bureau veran⸗ 
a ierdurch anzuzeigen, Da ie Annonce „ te“ t t E 
elite ſich 1 nicht Bert apital⸗Offerte“ auf etwa verbotene Lotto's, Promeſſen oder Claſſen⸗ 
Das Bureau zur Verhrritung gemeinnütziger Zwecke in Tünehurg, 


Königreich Hannover. Hannover. 


Gemalte Fenſter⸗Roulegur | . Seine 5 e in Steig in u sam: 
in großer Auswahl, zum Preiſe von 15 Sgr. p da, 
bis 1¼ Thlr. empfehlen d bibli f Wunder ledi 
bei Walter & Herrmann, | der bibliſche Wund er. Kledicus, 
Bade ⸗Hoſen ja den Örund-Urjachen 
in allen Farben und Größen empfiehlt Ed. Temler. Temler. der Krankheiten 


und deren ſichere Heilung nach klaren u. geheimnißvollen 
Anweiſungen in 15 heiligen Schrift. 
Preis 1 . FERIEN 9, ee 
Den Den Befuchern der Landskrone empfehlen wir der Landskrone empfehlen wir die in 
1040 f Biss eee unſere Wereineb; Tiizldie in 5 unſerm Verlage erſchienenen und in jeder Buchhandlung 


t 
Kirche zu Sopra den 9. Juli, Mittwochs“ Nachmittags 2 Onrrätßinen 


Das Harz Panorama | 
Uhr, ſtattfinden wird, werden hiermit alle Freunde der Miſ— 2 ige der Landskrone 


iſt täglich von Vormittags 10 bis Abends 8 Uhr im Gaſt⸗ 
hofe zum goldenen Strauß geöffnet. Entree 25 Sgr., 
Kinder die Hälfte. Carl Meyer aus Clausthal. 


ſion freundlich eingeladen. 
von 


m; den 1. Juli 1856, 
er Vorſtand des Miffions Hülfsvereines . Tr. von Gersdorf. 
reis 6 Sgr. 


3. Görlitzer Diöeeſe. 
. 2. VII. 0. 0 Dieſelben geben auf 15 ſauber lithographirten Tafeln 
2 1 8 eine vollſtändige Rundſchau von der Landskrone, laſſen jeden 
von dort aus ſichtbaren Punkt leicht auffinden und bezeichnen 
ihn mit ſeinem 60 


G. Heinze E Co., 
A e in Görlitz. 
Obere Langenſtraße No. 35. 


In demſelben m iſt erſchienen und ebenfalls in in 
allen Buchhandlungen vorräthig: 


Veſchreibung 


der Landskrone bei Görlitz, 


nebst den Sagen und der Gesthichte dieses Berges. 
Mit einer lithographirten Anſicht. 


Preis 5 Sgr. 


Birdecker's Reisehandbücher, 


Ae Heinze u. Comp. in Görlitz fortwährend vor— 

räthig, als: 

Handbuch für Neiſende in 5 nach 
eigener Anſchauung. 1. Theil: Oeſterreich, 
Süd⸗ und Weſt⸗Deutſchland, 2 Thlr. 2. Theil: 
Mittel⸗ u. Nord⸗Deutſchland, 13 Thlr. Hand⸗ 
buch für Neiſende in Belgien, 1 Thlr.; 7 
land, 1 Thlr.; in der Schweiz, I Thlr. 
Sgr.; am Rhein, 13 Thlr.; nach Paris, Mr 
Thlr. Jeder Band mit Ueberſichts- u. Special 
Karten, vielen Städte-Plänen u. ſ. w. 

Die Reiſehandbücher von Bädecker nehmen für uns Deutfihe 
jetzt den erſten Platz ein. Für unzählige Reiſende find fie treue Beglei⸗ 
ter und uverläſſige Freunde geworden, mit deren Hülfe der Wan⸗ 
derer allzs Gute ſieht, alles Schöne genießt und — — die billigſten 
Rechnun en erhält. Außerdem machen ſie den Reiſenden ſo viel als 
möglich ſeelbſtftän dig und unabhängig von Führern und Lohnbe⸗ 
dienten. Der hohe Grad von Trefflichkeit, zu welchem dieſe Reiſehand— 


bücher gekommen ſind, iſt die Folge due e Reiſen, Mühen und 
Arbeiten, Unter An Vielen, was ſie auszeichnet, ſind beſonders zwei Schlef. Rentenbriefe 937 Brf. 931 Gld. 


Eigenſcha uheben, die klare Ueberſicht und die große [Eiſenbahn Actien. Berlin = Hamburger 107 Brf, 
e eee Angaben über Gasthöfe, Preise, 106 Gld. Berlin Possdang⸗ Os deburger 125 Bf. 12⁴ — 
Führer und was ſonſt dazu hilft, den Reiſenden für Unbehagen zu ſchützen.] Berlin-Stettiner — Brf. — eld. VreslansSchweidnige 

Außerdem hält obige Buchhandlung ein reiches Lager | Freiburger 1685 Brf. — Gld. Cöln-Mindener 1613 Brf. 
von Special⸗Handbüchern und Special⸗Karten für Reiſende 160; Geld. Magdeburg⸗Wigeuberger — Brf. 474 G. Nieder- 
in's Rieſengebirge, in die ſächſ. Schwein, den Thüringer ſchlggſch⸗Wärt 91 Brf. — Gld. e Zweigbahn 
Wald, den Harz, nach Hamburg, Helgoland, der Inſel Brf. — Gld. Oberſchleſiſche Lit. A. — Brf. — Gm: 
Rügen, U nach Salzburg, Tyrol, der Schweiz, Italien ꝛc. Dberfehle, Lit. B. 182 Brf. 181 Gld. 


Drutt und Verlag von G. Heinze u. Comp, in Görlitz. 


Berliner Börſe vom 28. Juni 1856. 


[Fonds.] Preuß. freiw. Anleihe 101 Brf. 1004 Gld. 
Staats ſchuldſcheine 864 Brf. 86 Gld. Schleſ⸗ Air ke 
887 Brf. — Gld. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G. 


— — 


